
Nachrichten

Förderinitiative der DBU Modell-solarmobile
Entwicklung von Funnionskontrollen zurwärmemengenertassung Teilnehmer für l. wM gesucht

Die Deutsche Bundesst i f tung lJm- kontrol len für solaranlagen" einge- Am 15.Juni 1997f indetders.Jül i -welt  (DBU) fördert  Vorhaben zum reicht werden. roroärfro;ekte 
" im 

cher solartag an der Fachhochschu-schutz der umwelt  unter besonderer Rahmen der Ini t iat ive tonndn mit  bis le in Jül ich ötatt .  oiesei iag sol l  inBerücksicht igung der mit telständi-  zu 200.000,- orrrr  ol iüschußt wer- dieiem Jahr besonders Kindern undschen wirtschaft '  In diesem Zusam- den, wobei 
' " in 

uÄgär"ssener Eige- Jugendt ichen gewidmet sein. Als ei-menhang bi lden (Weiter-)Entwicklun_ nantei l  zu leisten i i t .  nei  der Höhepunkte des Tages wirdgen zur rationellen =ljg::rf:lg 
^.Auf Anfrage stellt die Geschäfts- äte ärste wettmeisterschaft für Mo-und zu regenerat iven Energien einen stel le weiteö Unter lagen, wie För- del l -Solarmobj le statt f inden. In ei_besonderen Schwerpunkt.  der lei t l in ien ,no öiCIä"rungshi l fen ; ; r-  wettbewerb sol ten vonlm Bereich der Solarthermie ste- zur Verfügung. Schülern selbst gebaute, solar be_hen beim derzeitigen-Entwicklungs- 

T-elefo11schir-A1lggel sind an Frau triäoäne Modeilautos gegeneinanderstand hochwert ige Produkte uno Lohaus, Tel.05a1l961in-zqs, zu r ich- , ,anfahren,,  und den weltmerster er-Komponenten zur Verfügung' Einen ten. mit tern. Teirnehmerunterragen kön-schwerpunkt der weiteren Entwick- Die Anschri f t  der DBIJ lautet:  nän"angetordert  werden bei:  solar-lungsarbeit  stel l t  daher die system- Deutsche Bundesst i t tung umwelt  ln i t i tut  Jül ich, st ichwort:  , ,welt-entwicklung bzw. -opt imierung dar.  An der Bornau 2 
-  -  

meisterschaft , , ,  Ginsterweg 1,Damit im Zusammenhang stöhend 49090 Osnabrücl S242gJülich, Fax:024611689_23S.ist  die Frage einer Kontröl lmoql ich-
keit  der opt imalen Funkt ion der Anla-
sen In das Zentrum s:r^t.r*l:D^?9.1,^.f WaS iSt in SaChSen IOS?erhöht sich zum einen die Nutzer- , : :
freundlichkeit, zum anderen r<onnän Weitere Forschungsgruppe tür erneuerbare Energien geschlossen
eventuelle Instal lat ionsmängel ver- Trotz anerkannter Ergebnisse wur- zig des Fraunhofer tnsti tuts für sota-hindert werden und der Betröiber er- oen gnoe rggo'-oie ärbeiten der r i  Energiesysteme keine Möglich-fährt den Ertrag seine-r solaranlage. Gruppe Erneuerbare Energiequellen keit,  oie weiterführung der ArbeitenDie unsicherheit bezüglich der Läi- im 

'ForschungiriiiuÄ 
Rossendorf zu sichern.stungsfähigkeit von solaranlagen ist e.v.,b.ei oreJoen äiÄgestei l t .  Damit päättel dazu soll ten die Fördermit-e in  wesent l iches Entscheidungs-  s ind in  sachsen zur"Jahreswende te l für  erneuerbare Enerq ien in  sach-hemmnis fÜr zahlreiche zahlunls- gleichzeit ig iwei- lei i tungsfähige ."n uJn' iäi i i iä1. [ i !  ! . . iä Mio. DMkräftige Investoren' außerunivörsitäre Foischuigsgru-p- äri "i*" 400.000,- DM gekürzt wer-Die DBU wil l  zum Abbau dieses pen für erneuerbare rn"rgön" gä- Jön. rr lrr dem energischen Einspruchund weitererVerbreitungshemmnisse bchlossen worden. oLnn in ärrntic6er von solarvereinen-ist eJ zu oanken,

?:l t3q91 un!,reg.] deshalb unter- weise sahen die Verantworfl ichen in oan isgz Fördermittet in Höhe von
l]:?Tr"';i ;:'J Sj=?_!i,'""-?,jiS-*- 

sachsen auch bei der öruppe Leip- o Mio DM zur vL,rrör.g'siehen. rst rägen zu Low-Cost-Funkt ionskon-
trol len mit  Wärmemengenerfassung
an ste zu wenden. Sie sol l ten foloenl
de Funkt ionen erfül len:
.  Anzeige des Betr iebszustands;
. Korttrolle der Temperaturen in Vor-
und Rücklauf mit  Meldung, wenn be-
stimmte Grenzen über- bzw. unter-
schri t ten wurden;
.  Kontrol le der Temperaturen bei An-
lagenst i l lstand (nachts),  Meldunq bei
unplausiblen Werten (beispielsw;eise
Erwärmung des Kol lektors durch feh-
lerhafte Schwerkraftbremse) :
.  Best immung des Kol lektörertraqs
und Vergleich mit Standardwertei.
Me ldung be i  deu i l i ch  un terdurch-
schn i t t l i chen Er t rägen,  gg f  .  auch
durch  Messung der  G loba ls t rah lung;
.  spezrf ische Fehlermeldungen zur
schnel len Uberprüfung und Repara-
tu r  der  An lage;

Die besondere Herausforderuno in
der Aufgabenstel lung beruht auf*ei-
nem anzus t rebenden Endverbrau-
cherpreis für die Funkt ionskontrol le
von 300,- bis 500,- DM.

Weitere Funkt ionen sind selbstver-
ständl ich denkbar und der Kreat iv i tät
der antragstel lenden Unternehmen
uberlassen. Projektskizzen und An-
träge können grundsätzl ich formlos
an die Deutsche Bundesstiftuno rJm-
welt mit dem Kennwort: ,,Funlitions-

Wir trauern um unseren Ehrenpräsidenten
Dr. Albert Derichsweiler

Dr. Albert  Derichswei ler ist  am
6.  Januar  1997 in  München
verstorben.
Er war von 1978 bis 1981 präsi-
dent  der  DGS und führ te  d ie
Gesel lschaft  durch schwier ioe
Zeiten. Danach hat sich
Dr. Derichswei ler jahrelang als
Ehrenpräsident um die Belange
der DGS verdient gemacht.
Er hiel t  stets regen Kontakt zur
DGS-Geschäftsstel le und regte
viele Akt iv i täten an.
Wir t rauern mit  seiner Famil ie.

Prof. Dr. Adolf Goetzberoer
Präsident der DGS

Ludwig Klehr
Geschäftsf ührer der DGS
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Solare Aktionäre Wird Berlin Solarhauptstadt?
B EWAG-S atzu n g geä n de rt

Solar-Aktionäre haben eine Sat-
zungsänderung des Energieversor-
gungsunternehmens Berliner Kraft-
und Licht AG (BEWAG)bewirkt. Die
Einbindung der regenerat iven Ener-
gien in die Satzung des Verbundun-
ternehmens ist  ein Novum. Von be-
sonderer Bedeutung ist  in diesem
Zusammenhang,  daß d ie  be iden
großen Verbundunternehmen Preus-
senElektra und Bayernwerk als BE-
IzVAG-Anteilseigner diese Satzungs-
änderung befürwortet haben, obwohl
sie mit  zusammen 28"Ä der St immen
über eine Sperrminori tät  verfügen
und damit Satzungsänderungen ver-
h indern  könnten .

Seit  dem 16. Dezember 1996 lau-
tet die neue BEWAG-Satzung: ,,Ge-
genstand des Unternehmens sind
die Erzeugung und der Vertr ieb von
Elek t r i z i tä t  und Fernwärme
einschließlich der Weiterentwick-
lung von dezentralen, rationellen
und regenerativen Energie-Erzeu-
gungssystemen und deren Markt-
einführung ...".

Die solaren BEWAG-Akt ionäre
hatten 100 schri f t l iche Gegenanträ-
ge zurTagesordnung gestel l t ,  d ie auf
16 Seiten al len 20.000 Akt ionären
nach Akt iengesetz zugestel l t  werden
mußten. Ein Gegenantrag, der die
oben in die Satzung aufgenommene
Erweiterung durch die zusätzl iche
Formul ierun g,, insbesondere der ko-
stendeckenden Solarstromvergü-
tung" ergänzte, fand leider nicht die
edorderl iche Mehrheit .  Auch der Ber-
l iner Senat,  vom Abgeordnetenhaus
beauftragt, die kostendeckende So-
la rs t romvergütung e inzu führen,
st immte dagegen.

Für  d iesen Gegenant rag  wurde
vom BEWAG-Aufsichtsratsvorsitzen-
den und Preussen Elektra-Vorstands-
vorsi tzenden, Herrn Harig,  eigens
das Abst immungsverlahren umge-
kehrt .  Für die ersten sechs von der
BEWAG vorgestel l ten Tagesord-
nungspunkte waren im St immkarten-
block nur , ,Nein-" und , ,Enthaltungs-
karten" enthalten. Keine Kartenab-
gabe zählte als , ,Ja".  Bei der Sonder-
abst immung zählte jedoch die Nicht-
abgabe einer St immkarte als , ,Nein".
Dies als undemokrat isches Beispiel ,
wie EVU-Verlreter die träge Masse
der Akt ionäre, die generel l  keine
Stimmkarte abgibt,  für ihre eigenen
Tagesordnungspunkte st immen läßt
und Gegenanträgen geziel t  St immen
entzieht.

D r.-l n g. G. Sch u lte-Tig ge s
(Sprecher der solaren BEWAG-Aktionäre)

Kontakt:
Tel. + Fax:030/2163321
e-mai I : 03021 6332 1 @ t-o n I i ne.de
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Förderprogramm,,Energie 2000"

Der Berlrner Umweltsenator und
der Energieversorger BEWAG slell-
ten am 20. Januar .1997 eine Koope-
ra t ionsvere inbarung vor ,  m i t  dem
,,Berl in eine Spitzenposit ion bei der
Förderung regenerat iver Energien"
zu erreichen gedenkt.  Die wicht ig-
sten Maßnahmen seien hier kurz vor-
gestel l t :
.  Sofarstrombörse: Die BEWAG
schreibt jähr l ich ein Solarstrom-Kon-
t ingent aus, das sie höchstens kau-
fen wi l l .  Nur der oreiswerteste Solar-
strom wird dabei berücksicht igt .  Ge-
regelt  wird dies über eine sogenann-
te . .Solarstrombörse".  Danach erhal-
ten nur die preisgünst igsten Solar-
stromanbieter des Kont ingentes ei-
nen Zuschuß von 50% (max.7 .250, -
DM) und eine auf 15 Jahre begrenz-
te,,kostenorient ierte" Vergütung von
0,81 DM/kWh. Auch auf Nachfrage
konnte der BEWAG-Vorstand aller-
dings weder ein Volumen für die Kon-
t ingente noch einen Termin für das
Einre ichen der  Angebote  nennen.
Die günst igsten Anbieter sol len also
weiter den Vergütungspreis dikt ieren.
Zudem mussen zunächst al le ande-
ren Förderprogramme und Steuer-
vergünst igungen nachweisl ich aus-
geschöpft werden, bevor die BEWAG
den Zuschuß bis auf den genannten
Höchstbetrag erhöht.  Dies verzögert
den Förder-ProzeB extrem. Bei der
Höhe des  lnves t i t ionszuschusses
wurden die von Greenoeace verkün-
deten  Dumpingpre ise  von un ter
14.000,- DM/kWo als Berechnungs-
grundlage angesetzt.  Die hungerlei-
denden Solarf i rmen, die im letzten
Jahr wegen des, durch dre Berl iner
Haushaltssperre bedingten, Förder-
mit telstopps kaum Aufträge erhiel-
ten, werden somit  einer r iskanten
Durststrecke ausgesetzt,  bis das So-
larstromkontingent vol l  ist  und Aufträ-
ge eingehen. Selbst bei  maximaler
Förderung und Vergütung ergibt die
annuität ische Zinsrechnung aui 15
Jahre bei 800 kwh Berl iner Stro-
mernte pro kWo Solarstromanlage
nur eine 3,9%ige-Verzinsung. Dabei
sind ledoch Kosten für Wartung und
Reparatur nicht berücksicht igt .  Wer-
den diese mit  einem Betrag von etwa
1% des Anlagenpreises miteinbezo-
gen sinkt die Verzinsung auf 0,5%.
Die kostendeckende Vergütung nach
dem Aachener Model l  erziel t  dage-
gen mit  angenommenen 1 ,5 'k für
Reparatur und Wartung eine 7,Z'kige
Verzinsung des eingesetzten Kapi-
tals.
. BEwAc-Solarstromanlagen mit
Bürgerbetei l igung: Es können An-
tei lscheine zu je 3.000,- DM ge-
zeichnet werden, wobei die BEWAG

von Umweltsenat und BEWAG

mitZO"k an den Anlagen betei l igt  ist .
Den Antei lseignern steht die Vergü-
tung der Solarstrombörse zu.
.  Greenpr ic ing :  E ine  f re iw i l l i ge
Uberweisung von mindestens 20,-
DM oro Jahr zusätzl ich zur Strom-
rechnung durch die Kunden. Die BE-
WAG wi l l  dann nochmals den glei-
chen Betrag drauf legen und damit
Photovoltaikanlagen in Berl in bauen.
.  Förderung von 1-kW-PV-Schul-
anlagen
. Vertr ieb solarthermischer Stan-
dardanlagen: Durch Standardisie-
rung und Großeinkauf wi l l  d ie BE-
t/ /AG solarthermische Anlagen 25%
unter den derzeit igen Marktpreisen
anbieten.
. Demonstrationsvorhaben für so-
larthermische Anlagen mit  Durch-
lauferhitzer-Nacherwärmung
. Förderung von Wärmepumpen
zur Heizung und Warmwasserbe-
reitung
. Erschl ießung des Windenergie-
potentials von Berlin

Die BEWAG prüft  die Real is ierung
einer ca. 270 kW-Windkraftanlage
.  Bau e iner  So la r tanks te l le  fü r
Elektrofahrzeuge: Die Anlage wird
ausreichen, den Bedarf  eines Pkws
zu erzeugen.
.  Betreiben und Err ichten einer
Brennstoffzelle

Resümee
Ein 4-Jahres-4O Mio. DM-Förder-

programm für rat ionel le und erneuer-
bare Energien ist  die r icht ige Rich-
tung. Hiervon sol len ca. 60% für die
Sonnenenergie genutzt werden. Es
wird schwer sein, unter diesen Rah-
menbedingungen den berei tgestel l -
ten Etat auszuschöofen. Ein Fremd-
kap i ta lan te i l ,  der  der  Windenerg ie
den en tsche idenden Aufschwung
gab, ist  bei  diesen Kondit ionen un-
mögl ich. Der Auftrag des Abgeordne-
tenhauses und die CDUiSPD-Koal i t i -
onsvereinbarung zur kostendecken-
den Solarstromvergütung. die sich
mit t lenruei le in 22 Städten bewährt,
wurde nicht erfül l t .  Diese hätte in
Berl in mit  nur lok der Stromerlöse bis
zu  33  Mio .  DM an F inanz ie rungsmi t -
teln pro Jahr zur Vergutung gestel l t .

Das  Ans innen des  Landes Ber l in ,
das Verbot von Nachtspeicherhei-
zungen und den Förderaussch luß
von E lek t rodurch lau ferh i tzern  und
Wärmepumpen aufzuheben, deutet
e inen ge fähr l i chen, ,Kuhhande l "  an ,
der die erziel te CO,-Minderung mit-
tels regenerat iver Energien um ein
Viel faches durch die Absatzauswei-
tung fossi l -atomaren Stroms zunich-
te macht.

D r.- I ng. G. S ch u lte-Tigges
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Die Schönauer Netzkauf- lni t iat ive
ist  in ihrem Vorhaben, das Schönau-
er Stromnetz zu übernehmen, ein
gewalt iges Stück vorangekommen.
Sie benöt igt  nur noch 1 Mio. DM an
Spenden, um dem Energieversorger
den dafür geforderten Preis zahlen
zu können. Bis jetzt  s ind berei ts
1 ,2  Mio .  DM an Spenden e ingegan-
gen.  D ie  Schönauer  s ind  gu ter  D in -
ge, hat s ich doch die Kaufsumme
verr ingert .  Der bisherige Schönauer
Energieversorger hatte am 11. No-
vember 1996 seine zwei Jahre lano
aufrechterhaltene und von der lni t ia"-
t ive als , ,maßlos überzogen" bezeich-
nete Preisforderung von 8,7 Mio. DM
auf 6,5 Mio. DM reduziert .

Damit ist  das Ziel  der Stödal l -Kam-
pagne,  d ie  noch Jeh lende Summe fü r
den Schönauer Stromnetzkauf bis
zum Jahresende durch Spenden auf-
zubringen, in grei fbare Nähe gerückt.
Bundesweit  werben Einzelpersonen.
Ini t iat iven und Umweltschutzorgani-
sat ionen für Schönau und sein Mo-
del lprojekt,  um die erforderl iche letz-
te  Mi l l ion  au fzubr ingen.

Bekannt l ich wol len die , ,Stromre-
bel len" gegen den unter Vorbehalt

Zum Solarberater und Solarmon-
teur können sich arbeits lose Metal l -
handwerker oder Kauf leute in der
Bayerischen Solarschule in Waldkrai-
burg, etwa 60 km öst l ich von Mün-
chen, weiterbi lden.

Schwerpunktthemen des Vol lzei t-
lehrgangs sind thermische Solaran-
lagen sowie Photovoltaik-Anlagen.
Daneben ist auch regenerative Heiz-
techn ik  (Ho lz -  und Hackschn i tze l )
Thema des Kurses. Von den Grund-
lagen des Heizungsbaus und der
Elektroinstal lat ion über Theorie und
Praxis der Solartechnik bis zur Anla-
gendimensionierung mit tels EDV und
der  Energ iebera tung werden a l le
wicht igen Bereiche ausführl ich und

Neue berufliche Perspektiven
Weiterbildungslehrgang zum Solarberater und Solarmonteur

gezahlten Preis klagen - das zurück-
f l ießende Geld kommt dann wieder
der Stiftung Neue Energie, dem In-
i t iator der Störfal l -Kampagne, zu-
gute, die damit erneut r ichtungswei-
sende Energieprojekte fördern wi l l .

fundiert  behandelt .  Dozenten sind er-
fahrene Handwerksmeister und Inge-
nieure.

Die Bayerische Solarschule wird
von einem Zusammenschluß mehre-
rer Bi ldungsträger betr ieben. Die Ab-
wicklung der Lehrgänge l iegt bei  der
vhs MühldorJ.

Bei edolgreichem Abschluß wird
das  Zer t i f i ka t , ,So la rbera ter /So la r -
monteur "  vergeben.  Der  nächs te
Lehrgang beg inn t  am 6 .  Oktober
1 997 und dauert  bis Ende Januar
1998. Er wird zu 100% vom Arbeits-
amt gefördert  (AFG). Weitere Infor-
mationen sind unter der Telefonnum-
mer 08631/4028 an der vhs Mühldorf
zu erhalten.

Stromnetzkauf in greifbarer Nähe
,,lch bin ein Störfall"-Kampagne im Endspurt um Spenden

Unter Beschuß
Harte Kritik an Energiereform

Ein brei tes Bündnis an Städten,
Gewerkschaften und Umweltverbän-
den lehnt in einer Erklärung zur deut-
schen Energierechtsreform mit  dem
Titel  , ,Mehr Wettbewerb mit  mehr
Umweltschutz verbinden" den von
Bundeswirtschaftsminister Rexrodt
vorgelegten Gesetzentwurf zur Neu-
regelung des deutschen Energiewirt-
schaftsrechts str ikt  ab. lhrer Meinuno
nach würde die Gesetzesnovel le . .diö
Marktmacht weniger großer Strom-
monopo le  zu  Las ten  kommunaler
und anderer  unabhäng iger  Unter -
nehmen massiv stärken".  Somit wür-
d o n  d i o  T i o l o  F n aw e r  r  ! , u r E  4 r s r s  L r  r s f g l e e l n s p a f U n g

und Umweltschutz . . .  konterkariert" .
, ,Selbst das erklärte Ziel  Preissen-
kung würde nur für wenige industr iel-
le Großkunden - zu Lasten der übri-
gen Verbraucher -  erreicht."

lm einzelnen fordert  das Bündnis
eine Entf  lechtung der Transport funk-
t ion von Erzeugung und Vertei lung,
das Recht für Kommunen ört l iche
Versorgungsunternehmen zu kon-
zessionieren, neutrale Transport-
und Vertei lnetze, Oko-Prüfkr i ter ien
beim Kraftwerks- und Leitungsbau,
einen Einspeisevorrang für erneuer-
bare Energien, die Verpf l ichtung der
Versorgungsunternehmen zu Ener-
giesparangeboten an die Kunden, ei-
nen Umweltzuschlag auf die Netzge-
bühren und eine starke Mißbrauchs-
und Preisaufsicht.

Währenddessen hat der Bundesrat
am '19. Dezember 1996 in erster Le-
sung den Regierungsentwurf mit  der
Begründung abge lehnt ,  das  , ,Re-
formkonzept" der Bundesregierung
sei wettbewerbs- und umweltool i -
t i sch  unzu läng l i ch .  Außerdem ge-
fährde es die kommunalen Finanzen.

Zudem sieht der Bundesrat einen
Anpassungsbedarf  an die vorgese-
henen EU-Rich t l in ien  fü r  Energ ieb in -
nenmärkte. Dies betr i f f t  vor al lem die
Frage der Trennung von Erzeugung
und Vertei lung. Der Bundesrat be-
fürchtet eine Konzentrat ion der Ver-
tei lerunternehmen sowie eine . .Aus-
höhlung des Stromeinspeisungsge-
setzes" durch den Entwurf. Demge-
genüber werden eine Fortentwick-
lung des Stromeinspeisungsgeset-
zes und , ,Vorrangregelungen für die
E inspe isung und Vergütung von
Strom aus erneuerbaren Energien
und aus Kraft-Wärme-Kopplung . . ."
gefordert.

Es bleibt also noch einiges zu tun
für den Bundeswirtschaftsminister,
dem der Bundesrat eine deut l iche
Abfuhr erteilt hat. Dieser erwartet
nun, , ,daß die Länder bei den not-
wendigen Ergänzungen des Gesetz-
entwurfs intensiv betei l iqt  werden."
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Sonnenenergie im Internet
Bund der Energieverbraucher e.V.
SOLARWALL lnternational
( L u ft ko | | e kt o rsy ste m e )
4. Reut l inger Solartage'97
Ammonit  Gesel lschaft  f  ür
Meßtechnik GmbH
(W i nd me ßgeräte, Winde ne rgie -
Software)
Ritter Energie- und Umwelt-
technik GmbH

a

o

http ://www. oneworld-web. de/bde.
http: / /ourworld.CompuServe.com./

homepages/Solarwal l /
http ://membe rs.ao l.com/so lartage
http ://www. am mon it.de

http://www.paradigma.de
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1 0.000 SOLVIS-Ko| lektor gefertigt
Die gesamte Kollektorfläche entspricht 1 4 Fußballfeldern

Am 06.11 .1996 wurde be i  SOLVIS lek to ren  und So larspe icher  en t -
in Braunschweig der 10.000 Kol lektor wickelt .  1988 erfolgte die Vorstel lung
gefer t ig t .  Insgesamt  wurden se i t  e ines  neuar t igen großformat igen
1986 70.000 m2 Flachkol lektoren und Flachkol lektors auf der Hannover-
45.000 m2 Schwimmbadabsorber Messe, der bei der St i f tung Waren-
produziert .  Ursprüngl ich als Pla- tesf (5/95) mit  , ,sehr gut" beurtei l t
nungsbüro  und Handwerksbet r ieb  wurde.  1990 wurde der  pa ten t ie r te
von Herrn Jäger 1982 gegründet,  be- Schichtspeicher Stratos präsent iert .
tei l igten sich 1988 al le Mitarbeiter ln- Das innovat ive System zur solaren
nen am Unternehmen und der  Name Warmwassererwärmung und He i -
wurde in SOLVIS Energiesysteme zungsunterstÜtzung , ,Stratos Inte-
umbenannt.  Bis 1990 baute SOLVIS gral" ,  das unter Mitwirkung des /nsfr-
vorwiegend kommunale Schwimm- tuts für Salarforschung Hameln
badanlagen in Norddeutschland. Der (SFH) entstand, erziel te kurzl ich in
größte Auftrag waren 1988 acht So- einem Vergleichstest an der Univer-
laranlagen mit  ca. 8.000 m2 Absor- s i tät  Borlänge das beste Ergebnis.
berf läche für die HamburgerWasser- Inzwischen hat SOLVIS die Ent-
werke. wicklung vom Solaranlagenherstel ler

In enger Kooperat ion mit  Prof.  Dr.  zum Systemanbieter für Ökologische
Oldekop und Prof.  Dr.  Lei thner von Haustechnik vol lzogen. Insgesamt
der Tu BraunschwerEr und mit Unter- arbeiten bei SOLVIS ca. 50 Mitarbei-
stützung des Bundesforschungsmtni-  ter lnnen.2l  Handelsvertreterdecken
ster iums wurden ab 1986 Solarkol-  den Außendienst regional ab.

Antäßtich der Fertigung des 10.000 Kollektors übergab SOLVIS einen 7 m2-Kollektor
an die Braunschweiger Kindergruppe ,,Till Eulenspiegel" und wünschte den Betreue-
rlnnen und Kindern viel Spaß beim solaren Waschen und Duschen

Neuer Anreiz für Fachhandwerker
Startprämie bei erster Anlagenmontage für Heizungsbaubetriebe

Die Bayernwerkgruppe bietet im zweitägigen Fachseminar , ,Solarwär-
Rahmen ihres Programmpaketes metechnik".
, ,Energie Zukunft  Bayern" ab sofort  Am 29. und 30. November 1996
Fachhändwerkern eine Startprämie wurde von der Handwerkskammer
von 1.500,- DM f ür die erste Solar- Niederbayern/Oberpfalz,  das in die-
kol lektoranlage, die in den Versor- ser Weiterbi ldungsreihe bay_ernweit
gungsgebietön der Energieversor- erste seminar mit  etwa 50 Tei lneh-
gung ÖOertranken AG (EVO), Ener- mern im Charlottenhof-Ma1g9e-gieiersorgung 

Ostbayern AG ment-Technologiezen_trum (CMT) in
(OAng, überlandwerk unterfranken SchwandorJ durchgeführt. Ein weite-
AG UWU) von dem Handwerksbe- res Seminar sol l  im Juni statt f inden
tr ieb instäl l iert  wird. Voraussetzung Ansprechpartner ist  Herr Brunne'
ist  die vorherige Tei lnehme an dem (09431i885304).
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Online-lnfo
PARADIGMA im lnternet @

ln den Internet-Seiten des Karlsba-
der Unternehmens Ritter Energie-
und Umwelttechnik GmbH erfährt
der Benutzer,  gleichgult ig ob Fach-
mann oder  Pr iva tmann,  w ich t ige  ln -
{o rmat ionen zu  den e tnze lnen He iz -
systeme (auch Wandf lächen-Heizsy-
s teme) ,  den Regen lvasser -Nut -
zungssys temen und na tür l t ch  zu  den
Solar techno log ien  der  F i rma.  Mi t  e i -
nem e in fachen . ,L ink  rann der  In te r -
net-Surfer von jeoer Seite aus per
eMai l  Prospek te  c :e '  sons t ige  In fo r -
mationen in der Ze^:r 'a e anfordern.

Kl ickt der 3en- ' ,ze'auf den Bottom
, ,Parad igma ^  t "2 '  Nare  .  e r fähr t  e r
d ie  in  Parao ! -a - -e  zsys temen er -
fahrenen Ha^  : , ' . ; '<s -Unternehmen.
Über  d ie  Er - ra : .  :e r  e rs ten  be iden
Z i t te rn  de '  t :  s :  e  :zah l  des  ge-
wünschter  C ' :es  e 'nä l t  der  ln te res-
sent  e ine  -  s :€  le '  rn  se iner  Nähe
ansäss  oe^  ;a :^ -F  rmen.

Damr t  ;  : : . s ' - ' r re  mi t  Parad igma
zusamrrs- a ' :e :e:Cen Fachbetr iebe
e i n e n  ? z ' z  : e s : n d e r e n  S e r v i c e .
Auße':e- :  e:e: Paradigma den
Fachc: : '€ :s^  2^ .  an  d ieser  S te l le
we te' :  '  ' -e- -<aezi l ische Informatio-
ner  z -  -  - :e 'e  jen .  en tweder  e in
l n f o i : ^ s : e - : . : e ' e r n  L i n k  z u  e i n e r
ooe '  -€ - 'e 'e^  r l cmepages des  je -
! \ 'e :e- Fa; ' :ei ' rebes.

2. '23 j -e .e 'steht das Internet-
E^ ;a ;e -e- :  a - i  F i rmenmi t te i lung
-  : - :  - - '  a .s  - r^ ' c rmat ions-E inbahn-
s: 'a - :€ '  9: ,^:€" ' i  b ietet durch die
'.'e'<- -D'./rrg z-m Haustechnikser-
.e '  :es Vere^s -Haustechnik im In-
' .2 ' 'e ' .  e J 'e^€ r terakt ive Platt form:
l:: *arr -a- am Expert-System
t€S r,€ 'ü, .s:e  ̂ ehmen und so wich-
: 3 F-agr a- Experten stellen. Per
eLta  e*e :  -an  dann d ie  ge-
,',-^sf,,(€ A-:�!t:'i.

An die Leser der

I SoNNENENERGIE
Die Bürgervereinigung ENER-

IGIEWENDE Rhein-Neckar e.V. in-
I teressiert  s ich für die recht l iche Si-
I  tuat ion bei der Instal lat ion von ther-
mischen Solaranlagen und Photo-

lvo l ta ik -An lagen au f  denkmalge-
schütz ten  Gebäuden (Denkmal -
schutzklasse 12).  Wem recht l iche
Ause inanderse tzungen mi t  Denk-
malschutzbehörden diese Proble-
matik betreffend bekannt sind, wen-
de s ich  b i t te  an :

Gardolf Harbke
Kirchstraße B

69151 Neckargemünd
Tel.: 06223/71625
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Büro für Energiespar-Contracting
Ad re s s ate n s i n d Wo h n u n g sw i rts c h aft u n d m itte I stä n d i s ch e IJ nte r n e h m e n

Seit  November '1996 arbeitet  in ner Energietechnik dagegen sei nur Träger des Contract ing-Büros sind
Oberhausen das Büro für Energie- wenig bekannt. In dem Projekt soll der Verband ökologisch- orientierter
spar-Contract ing.Ziel  deraus Mit teln auch getestetwerden, unterwelchen Betr iebe netz NRW e.V und das /n-
der EU geförderten Einrichtung ist Voraussetzungen und ab welchen stitut für LJmwett-, Sicherheits-, und
es, das Energiespar-Contracting in Größenordnungen Contracting funk- Energietechnik UMSTCHT e.V., durch
der Region bekannt zu machen und t ioniert .  , ,Wenn bei best immten Be- dessen Energieexperten die techni-
Contract ing-Vorhaben anzubahnen. dingungen schon in einem Wohn- sche Fachbeiatung er{olgt.  Zu den

Schwerpunkt derArbeit  sol l  in den haus mit  10 odel l2 Wohneinheiten Kooperat ionspartnern gehören die
Bereichen Wohnungswirtschaft und das Energiespar-Contracting greifen Stadt Oberhausen, die- Energiever-
mit telständische Unternehmen l ie- sol l te",  so Markus Wetter,  , ,dann l iegt sorgung Oberhausen AG und das
gen. Hier sieht der Projektleiter Mar- hier auch ein neues Tätigkeitsfeld für Technologiezentrun lJmwettschutz
kus S. Wetter große Einsparpotent ia- Handwerksbetr iebe, und zwar in ei-  TZ|J, wo äas Büro auch seinen Sitz
le.  Das Instrument des Contract ing nem zukunftsträcht igen Bereich der hat.  Das Büro ist  für al le offen, die am
als Weg zu kostengünst iger,  moder- Energiewirtschaft ."  Contract ing interessiert  s ind.

Weltweit größte PV-Dachanlage für Neue Münchner Messe
Gemeinsames Proiekt von Bayernwerk AG, Siemens AG und Stadtwerke München

Auf den Dächern der neuen Mün-
chner  Messeha l len ,  d ie  au f  dem
Gelände des ehemaligen Flughafens
München-Riem err ichtet werden, sol l
die mit  einer Spitzenleistung von et-
wa 1 MWo weltweit größte PV-Dach-
anlage entstehen. Das wurde auf ei-
ner Pressekonferenz der am Proiekt
betei l igten Partner im Stammhaus
der Bayernwerk AG, die 50% der Ge-
samtinvest i t ionen übernimmt, am 1 6.
Januar bekannt gegeben. Betei l igt
sind auch die Siemens AG mit 10%
und die Stadtwerke München mit
ebenfal ls 10%. Außerdem wird die
Anlage durch das bayerische Wirt-
schaftsminister ium mit  20% sowie
durch das Bundesbi ldungsminister i-
um mit  10% gefördert .  Die Projektko-
sten schätzt man auf etwa 15 Mio.
DM. Für Frühjahr diesen Jahres ist
der  Baubeg inn  vorgesehen.  lm
Herbst möchte man mit  dem Probe-
betr ieb beginnen.

Zur Real is ierung des Projekts wur-
de von den Projektpartnern die So-
lardach München-Riem GmbH ge-
gründet.  Projekt ierung und Leitung
der Realisierung wird die Bayern-
werk AG übernehmen. Die Firmen-
tochter Siemens Solar GmbH hu
49%, 51"Ä Siemens AG) liefert die
PV-Module. lst  die Anlage fert igge-
stel l t  wird die Betr iebsführung und
die Wartung der Anlage von den
Stadtwe rken M ünche n übernommen.

Besonders für die Siemens Solar
GmbH ist das Projekt von einiger Be-
deutung.  Durch  den Großauf t rag
über insgesamt 7.812 Module zu je
130 W wird die Modulfert igung in
München nach einer längeren Durst-
strecke mit Kurzarbeit wieder ausge-
lastet sein. Die Solarzel len selber
kommen aus der eigenen Produkt ion
in Camari l lo,  Kal i fornien. Insgesamt
wird diese Anlage damit etwa '10%

des gesamten Geschäftsvolumens
1997 ausmachen.  Auch d ie  d re i

So soll das neue Messegelände in München aussehen. Auf den sechs nördlichen
Messehallen wird die 1-MWo-PV-Anlage installiert. Foto: Messe München

Wechselr ichtereinheiten mit  jewei ls
330 kW werden von der Siemens So-
lar GmbH geliefert.

Der von der Anlage produzierte
Strom soll direkt in das Elektrizitäts-
versorgungnetz der Neuen Messe
München eingespeist werden. Man
geht von einem jährl ichen Energieer-
trag von rund 1 Mio. kWh aus. Das
würde ausreichen, um etwa 4'/o des
St rombedar fs  der  Messe abzu-
decken. Die Solardach München-
Riem GmbH wird dafür die gesetzli-
che Einspeisevergütung von derzeit
17,15 Pf lkwh erhalten.

Mit der Neuen Messe München
wurde ein Standort  ausgesucht,  der
durch seine jähr l ich etwa 2,5 Mio. in-
ternat ionalen Gäste besonders out

als Präsentat ionsf läche für ein derar-
t iges Demonstrat ionsobjekt geeignet
ist ,  wie Manfred Wutzlhofer,  Ge-
schäftsführer der Messe München
G mbH, hervorhob. Natürlich möchten
die Projektpartner mit  dieser Anlage
auch den Wirtschaftsstandort  Mün-
chen als ein Zentrum für innovat ive
Technologien weiter etabl ieren. Den-
noch sehen der bayerische Wirt-
schaftsminister Dr.  Otto Wiesheu,
Oberbürgermeis te r  Chr is t ian  Ude,
Baye rnwerk-Vo rstandsvorsitzende r
Dr.  Otto Majewski und Siemens So-
lar-Geschäftsführer Gernot Oswald
das Haupteinsatzgebiet der Photo-
voltaik in den ländl ichen Gebieten
der sogenannten Entwicklungs- und
Schwel lenländer.

r't t
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Multifunktionales Konzept
PV-Fassade am ,,Haus des Glases" weltweit größte Solarfassade im lsolierglasaufbau

Die von PILKINGTON Solar lnter-
nat ional gefert igte und instal l ierte
28,5 kwo-Fassade am Verwaltungs-
neubau des Bundesverbandes
Flachglas e.V. (BF) in Troisdorf um-
faßt mit  ca. 550 m2 mehr als die Hält-
te  der  gesamten Gebäudeober -
f läche. 400 m2 davon werden von
OPTISOL@ Modulen im lsol ierglas-
auf bau in unterschiedl ichsten Ge-
bäudebereichen eingenommen.

Der Modulaufbau wird an die unter-
schiedl ichen Anforderungen der ver-
schiedenen Fassadenbereiche ange-
paßt.  lm Bereich Schrägfassade wer-
den die Zel len zwischen einer 5 mm
ESG OPTIWHITE@ und e iner  8  mm
ESG OPTIFLOAT@ Scheibe mit  einer
farbl ich angepaßten INFRASTOP@
Beschichtung eingebettet.  Ein hoher
Wärmedämmwert wird durch einen
mit Argon gefül l ten 12 mm Scheiben-
zwischenraum erreicht.  Die lsol ier-
glasinnenscheibe besteht aus 10 mm
Verbundsicherheitsglas. Dieser Auf-
bau gewährleistet zum einen eine
opt ima le  op t ische Anpassung der
Solarelemente an die Gesamtfassa-
de. Zum anderen wird durch die Be-
schichtung auch in den nicht von So-
larzel len belegten Bereichen ein aus-
reichender Sonnenschutz gewährlei-
stet.  Die Zel len für die PV-Module
stammen von EUFOSOLARE, llali-
en. Es sind polykr istal l ine Großzel len
(125 x  125 mm) mi t  e inem Wi rkungs-

grad von 13% und
ca.  '1 ,9  Wp pro
Ze l le .  Um e inen
ausreichenden
Lichteinfal l  in das
Gebäude zu ge-
währleisten, wer-
den diese im Ab-
stand von 10 mm
auf  d ie  Modu le
vertei l t .

D ie  E insa tz -
mögl ichkeiten der
OPTISOL@ Modu-
le  en tsprechen
denen e iner  nor -
malen Glasschei-
be. So ist  die Wei-
terverarbeitung
zu lsol ier- ,  Son- *aci
nenschutz-, Die neue PV-Fassade
Schallschutzglas Einaes Flachqtas e.V.
oder  sons t igen
speziel len Anforderungen problem-
los mögl ich. Durch var iable Modul-
größen (bis 3,2 x 2, '1 m), einstel lbare
Lichtdurchlässigkeit  (10% - B0%) so-
wie durch die Mögl ichkeit ,  Zel len ver-
schiedenster Herstel ler einzusetzen,
ergeben sich viel fäl t igste Mögl ichkei-
ten, archi tektonisch und ästhet isch
befr iedigend, Photovoltaik in Fassa-
den zu integrieren und ohne zusätzl i -
chen Flächenbedad, Fassaden für
die dezentrale Energieversorgung zu
nutzen.

: : . * s

an der Geschäftsstelle des Bundesver-
Foto: PILKINGTON Solar I nternational

Zulassung
Erster Wi nd-Sach ve rst ä n d i ger

Se i t  dem 24.  Januar  1  397 dar f  s ich
das  lang jähr ige  DGS l . '1 tg1red  D ip l . -
Ing. Manfred Lührs a -c : f fent l ich be-
s te l l ten  und vere  l  r :e i r  Sachver -
s tänd igen fu r  das  Sa; ; :ebre t  . .Wind-
k ra f tan laqen"  ceze - ' -  ̂ en  Bes te l l t
h a t  i h n  d ä z u  d  e  i ' : - s : r  e -  u n d  H a n -
de lskammer  t r  e^ : : - ' l  E r  i s t  dami t
der  e rs te  Sac '  .  e 's :a^ : rge  f  ü r  Wind-
k r a f t a n l a g e n '  l e - : s c n i a n d .

Widersprüch l iche E i nsch älzun gen
Lediglich Stagnation oder Markteinbruch bei Windenergie?

Am 4. Januar 1997 verkündete ei-
ne große Uberschri f t  im Wirtschafts-
teil der Süddeutschen Zeitung, dal)
. ,Deutschland bei Strom aus Wind-
kraft  auf dem Weg zur Nummer eins
weltweit"  sei .  Um dem noch eins
draufzusetzten, wird in der zweiten
Uberschri f t  sogar davon gesprochen,
daß die , ,bisher f  ührende USA" in die-
sem Jahr wohl von ihrer Posit ion als
.Spitzenrei tel '  abgelöst werde.

Grund zur Freude also? Al lerdings
'st  auch in diesem Bericht von , ,Sta-
:na t ionsersche inungen"  in  der  Bran-
:ne die Rede. Die Fachzeitschri f t
t, ', ' ndiEnergie/Aktuell spricht in ihrer
-  2 ^ ,  1 2 7 2 1 r q n a h o  q n r- -Jar  von ernem
'. tar '<teinbruch, nachdem 1996 die
- e -  i n s t a l l i e r t e  N e n n l e i s t u n g  a n' i ' /  ̂ :< ra f tan lagen gegenüber  dem
l ' : -a^ r  um '15 ,6% gesunken is t .  Be-
s :  ̂ :e .s  in  den Küsten ländern
Sc- esrvrg-Holstein und Niedersach-
s€,^ '€, der Rückgang mit 24'k bzw.
25': -och aus. Man kommt zu dem
fuz: 3aß dre , ,Binnenländer Sach-
ge{^ Hessen, Brandenburg und
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Nordrhein-Westfalen . . .  einen größe-
ren Markteinbruch verhindert"  haben.

Die Diskussionen über das Strom-
e inspe isegesetz  dür f te  a )  e inem
großen Tei l  zu diesem Rückgang bei-
getragen haben. Deshalb befürchtet
der Bundesverband Windenergie
(BWE) auch einen dramatischen
Rückschlag fur die Windenergienut-
zung in Deutschland, sol l te die ge-
setzl ich festgelegte Vergütung ge-
senkt werden. Bestrebungen in die-
ser Richtung gibt es von Seiten des
Bundeswirtschaftsministers Rexrodt
und der Arbeitsgruppe Wirtschaft  der
CDU/CS U-Bundestagsf rakt ion.

Dagegen betont der BWE, daß d e
jetzige Höhe der Vergütung gerec^:-
fert igt  und absolut notwendig se
,,um Windkraftanlagen rentabei : : -
t re iben zu  können" .  D ies  ze igen :  e
Ergebn isse  e iner  S tud ie  des  De- : -
schen Windenergie-lnstituts (DE','i,
und des lnstituts für Solare Ere'; e-
versorgungstechnik (ISET), ce a-
27. Januar 1997 in Bonn voroes:e::
wuroe.

Der  Le := '  l ss  ,SEL Pro f .  Dr .  Wer -
ner  K  e  - ia - '  , ' ,a '1 te  daher :  . .Pau-
s c h a  e  t . ' = i - . ' - e ^  z u r  R e d u z i e r u n g
d e '  E  - : : =  > : . e ' J r j l u n g  a U f  B a S t S
d e r  e  ' s :  ' :  a : .  x u r z z e i t i g e n  B e -
t r re :se-a- ' - - :€ -  au fen  Gefahr ,  so-
\ \ , c .  r ; s  l "e :^ :e  a ls  auch d ie  gün-
s t  !e -  te 'sc€< i  ven  der  Windener -
!  € i € J - - . ,  a - ' s  S p i e l  z u  s e t z e n . "
D E , ' .  - l ' e < ' . . '  J e n s - P e t e r  M o l l v
-  z  - - ' .  := - :  : -  :aß  d ies  . .e inen Ve i -
-s :  e  -€ '  ,  e  zar l  von  d i rek ten  Ar -
: : : s :  a?€-  -  :e r  Windenerg ie - ln -
r -s : '€  - , -sa :z  in  Deutsch land ca .
.  -e Ll- :  J l . !  rewirken" würde, , ,ge-' :  : :  . ' : '  :€- ' /er lust der technologi-
s :^€-  F- - . - ^Jspos i t ion  der  deut -
- '€^ rv -  :e^ergre- lndustr ie."

3e  -  :e '  S tud ie  berechneten
Scr 'rc- 'e- ' - '  d ie Wirtschaft l ichkeit
.cr Wn3'('aianlagen sind laut BVVE
sogBr as :ct imist isch anzusehen.
Der \ferca^: ist deshalb der Mei-
nng- ca3 -',,cr diesem Hintergrund
. erg€r'rtt€^ lber eine Erhöhung der

flturclstrc-ve rg utun g an Binnenland-
srxbne^ zu diskut ieren" sei .


